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Ausgangslage

Die anfänglich noch stärkere Ungewissheit über die globale wirt-
schaftliche Entwicklung, die hohe Verschuldung in vielen industria-
lisierten Ländern und darauf folgende massive Liquiditätshilfen der 
wichtigsten Notenbanken haben die Märkte im zurückliegenden Jahr 
bewegt. Insbesondere Staaten der so genannten Euro-Peripherie 
mussten sparen, was sich negativ auf deren Wirtschaftsleistung aus-
wirkte. Auch die wirtschaftliche Lage in den USA war unsicher. Global 
gesehen ist die Nachfrage vor allem aus Schwellenländern wie China 
nach hochwertigen Gütern und Dienstleistungen zuletzt gestiegen. 
Deutschland konnte davon aufgrund seiner Leistungsfähigkeit und 
starken Exportorientierung profi tieren; die Stimmung der Unter-
nehmen hellte sich spürbar auf. Die Preisentwicklung ließ lange Zeit 
keine Infl ationssorgen aufkommen. Die hohe Unsicherheit führte zu 
einer starken Nachfrage nach Gold und Silber. Auf der Währungsseite 
belastete die Schuldenkrise den Euro, seit Juni konnte der Euro aber 
gerade im Vergleich zum US-Dollar wieder deutlich zulegen.  

Geldmarkt

Die Notenbanken haben die Märkte durchgängig mit niedrigen Leit-
zinsen und einer großzügigen Liquiditätsversorgung unterstützt. 
Dadurch konnten auch Refi nanzierungsprobleme der von der Schul-
denkrise erfassten Länder gemildert werden.  

Anleihen

Die Schuldenkrise löste insbesondere am Markt für europäische Staats-
anleihen Turbulenzen aus. Die starke Nachfrage von Anlegern nach An-
leihen mit bester Bonität, zu denen etwa Bundesanleihen gehören, trieb 
deren Zinsen bis Ende August auf historische Tiefstände. Im Gegenzug 
mussten Anleihen von hoch verschuldeten Ländern wie Griechenland, 
Irland und Portugal kräftige Einbußen hinnehmen, wodurch sich die 
Zinsdifferenz zu deutschen Anleihen massiv ausweitete. Angesichts der 
guten Konjunkturentwicklung, gleichzeitig aber auch zunehmender Sor-
ge über die ausufernde Staatsverschuldung begannen die Zinsen auch 
bei deutschen und US-Anleihen im vierten Quartal wieder zu steigen. 
Unternehmensanleihen hatten phasenweise unter den schwachen Kon-
junkturaussichten zu leiden, konnten sich aufgrund ihrer Attraktivität im 
anhaltenden Niedrigzinsumfeld per Saldo aber gut entwickeln. 

Aktien

Befl ügelt von hohem Wachstum und steigender Nachfrage aus Asien, 
zuletzt verbesserten Unternehmensdaten sowie dem Mangel an rendi-
teträchtigen Anlagealternativen, der sich durch die Geldschwemme und 
anhaltende Niedrigzinspolitik der Zentralbanken einstellte, haben sich 
die meisten Aktienmärkte vor allem im letzten Quartal erfreulich entwi-
ckelt. Zuvor wurden die internationalen Börsen allerdings immer wieder 
von schwächeren Konjunkturdaten (vor allem in den USA) und der 
hohen Staatsverschuldung gebremst, was zu starken Schwankungen im 
Jahresverlauf führte. Im Ergebnis legten DAX und Dow Jones deutlich 
zu, während der von der schlechten Entwicklung in der EU-Peripherie 
und bei Bankwerten belastete EuroStoxx 50 im Minus notierte. 

Schmitz & Partner Global Offensiv

Der Schmitz & Partner Global Offensiv ist ein gemischtes Sonder-
vermögen, das sein Vermögen weltweit investieren kann. Anlage-
schwerpunkt sind Aktienfonds und Einzelaktien mit einer maximalen 
Investitionsquote von 100 Prozent. Dabei wird auf eine gesunde 
Mischung aus Zielfonds von etablierten Gesellschaften und von feinen 
Fondsboutiquen geachtet sowie bei den Einzelwerten auf eine breite 
Streuung des Risikos. Das Ziel der Anlagepolitik ist ein mittel- bis 
langfristig hoher Wertzuwachs. Der Fonds wird von der SCHMITZ & 
PARTNER AG – Privates Depotmanagement beraten.

Im Laufe der letzten zwölf Monaten stieg die Investitionsquote des 
Fonds von rund 53 Prozent auf 68 Prozent. Anlageschwerpunkte des 
Fonds waren im vergangenen Jahr unterbewertete Einzelaktien sowie 
Aktienfonds mit der Ausrichtung „Emerging Markets“ und Rohstoffe. 

Der Schmitz & Partner Global Offensiv Fonds erzielte im Jahr 2010 
eine Jahresrendite von 11,1 Prozent mit einer Volatilität (Schwankungs-
risiko) im Jahresdurchschnitt von 6,2 Prozent.

Marktentwicklung und

Tätigkeitsbericht
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Vermögensaufstellung

im Überblick

31.12.2010

Fondsvermögen in Mio. EUR 14,2

 in % vom
 Fondsvermögen
Aktien 16,22
Investmentfonds 51,55
Liquiditätsanlagen 32,42
Bankguthaben 32,42
Sonstige Vermögensgegenstände 0,00
Sonstige Verbindlichkeiten – 0,19
Fondsvermögen 100,00

Zusammengefasste Vermögensaufstellung
 Vorteile

 –  Wachstumsorientierte Vermögensverwaltung

 –  Chance auf höhere Erträge

 –  Breite Streuung auf unterschiedliche Zielfonds 
und Anlageklassen

 Risiken

 –  Kursschwankungen und Wertverluste an den 
ausgewählten Anlagemärkten

 –  Schwächere Wertentwicklung einzelner Zielfonds

 – Währungsverluste

Portefeuillestruktur nach Assetklassen in %

Aktien 16,2

Aktienfonds 
Asien 9,8

Aktienfonds 
Europa 9,4

Aktienfonds 
Welt 32,4

Liquidität und 
Sonstiges 32,2

Kommentierung des Veräußerungsergebnisses

Für den Anleger ist immer die gesamte Wertentwicklung des Fonds 
relevant. Diese speist sich aus mehreren Quellen wie den aktuel-
len Bewertungen der Wertpapiere und derivativen Instrumente, 
Zinsen und Dividenden sowie dem Ergebnis der Veräußerungs-
geschäfte. Veräußerungsgeschäfte erfolgen grundsätzlich aus 
taktischen und strategischen Überlegungen des Fondsmanage-
ments. Dabei können Wertpapiere und Derivate auch mit Verlust 
veräußert werden, beispielsweise um das Portefeuille vor weiteren 
erwarteten Wertminderungen zu schützen oder um die Liquidität 
des Fonds sicherzustellen.

Bei den im Berichtszeitraum veräußerten Positionen waren Verluste 
zu verzeichnen. Diese entstanden im September beim Verkauf von 
Anteilen an zwei Investmentfonds.
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Vermögensaufstellung
31.12.2010

Gattungsbezeichnung Stück, Bestand Käufe/ Verkäufe/ Kurs Kurswert in % vom
ISIN Anteile bzw. 31.12.2010 Zugänge Abgänge  in EUR Fonds- 
 Währung      vermögen
    im Berichtszeitraum   
Börsenggehandelte Wertppappiere       2.309.696,65 16,22

Aktien        2.309.696,65 16,22
Deutschland       1.852.675,00 13,01
Chemie        440.800,00 3,10
Fuchs Petrolub Vorzugsaktien
DE0005790430 Stück 4.000 4.000 0 110,2000 EUR 440.800,00 3,10
Gesundheit/Pharma       483.525,00 3,40
STRATEC Biomedical Systems AG 
Inhaber-Aktien EO 1
DE0007289001 Stück 15.000 15.000 0 32,2350 EUR 483.525,00 3,40
Industrie        469.950,00 3,30
KRONES
DE0006335003 Stück 10.000 10.000 0 46,9950 EUR 469.950,00 3,30
Versicherungen       458.400,00 3,22
Münchener Rückversicherung 
vinkulierte Namensaktien
DE0008430026 Stück 4.000 4.000 0 114,6000 EUR 458.400,00 3,22
Schweiz        457.021,65 3,21
Bau & Materialien       457.021,65 3,21
Holcim
CH0012214059 Stück 8.000 8.000 0 71,1000 CHF 457.021,65 3,21

Investmentfonds       7.341.659,53 51,55

Aktienfonds       7.341.659,53 51,55
Gruppeneigene Aktienfonds       615.464,00 4,32
FT Global HighDividend
DE0005317416 Anteile  10.700 0 0 57,5200 EUR 615.464,00 4,32
Gruppenfremde Aktienfonds       6.726.195,53 47,23
Carmignac Investissement FCP Actions Port.A
FR0010148981 Anteile  100 0 0 9.026,3000 EUR 902.630,00 6,34
Franklin Temp. Inv.Fds-T.Growth (EUR)
LU0114760746 Anteile  20.000 0 0 9,8400 EUR 196.800,00 1,38
Fr.Temp.Inv.Fds-Fr.Mut.Europ.
LU0140363002 Anteile  42.000 0 0 17,1500 EUR 720.300,00 5,06
Fr.Templeton Inv.Fds-T.As.Growth Fd 
Namens-Ant. A
LU0229940001 Anteile  25.500 0 0 26,6300 EUR 679.065,00 4,77
Fr.Temp.Inv.Fds-T.Fron.Mkts Fd 
Namens-Ant. A (acc.) EUR 
LU0390137031 Anteile  25.000 25.000 0 17,8700 EUR 446.750,00 3,14 
Global.Adv.Fonds-Emerging.Markets High V.
LU0047906267 Anteile  210 0 0 1.880,8199 EUR 394.972,18 2,77
Gl.Adv.Fds-M.M.High V.T.
LU0044747169 Anteile  285 0 0 1.952,2000 EUR 556.377,00 3,91
LINGOHR-ASIEN-SYST.-LBB-INVEST Inhaber-Anteile
DE0008479387 Anteile  9.000 0 0 78,8400 EUR 709.560,00 4,98
LINGOHR-SYSTEMATIC-BB-INVEST
DE0009774794 Anteile  8.600 0 0 91,0500 EUR 783.030,00 5,50
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Gattungsbezeichnung Stück, Bestand Käufe/ Verkäufe/ Kurs Kurswert in % vom
ISIN Anteile bzw. 31.12.2010 Zugänge Abgänge  in EUR Fonds- 
 Währung      vermögen
    im Berichtszeitraum   
M&G Inv. Global Basics Euro-Class A
GB0030932676 Anteile  28.500 0 0 25,8631 EUR 737.098,35 5,18
StarCap FCP – Priamos
LU0137341359 Anteile  420 0 0 1.427,6500 EUR 599.613,00 4,21

Summe Wertpapiervermögen       9.651.356,18 67,77

Liquiditätsanlagen       4.616.871,80 32,42
Bankguthaben       4.616.871,80 32,42
Bankguthaben EUR EUR 616.871,80     616.871,80 4,33
0,330% Tagesgeld DZ BANK  EUR 2.000.000,00     2.000.000,00 14,04
0,250% Tagesgeld Landesbank Baden-Württemberg  EUR 2.000.000,00     2.000.000,00 14,04
Sonstige Vermögensgegenstände       132,11 0,00
Zinsansprüche EUR 132,11     132,11 0,00
Sonstige Verbindlichkeiten       – 26.447,34 – 0,19
Depotbankvergütung EUR – 1.357,53     – 1.357,53 – 0,01
Verwaltungsvergütung EUR – 19.078,70     – 19.078,70 – 0,13
Prüfungskosten EUR – 4.000,00     – 4.000,00 – 0,03
Veröffentlichungskosten EUR – 2.000,00     – 2.000,00 – 0,02
Zinsforderung Callgeld Bundesrep. Deutschland EUR – 11,11     – 11,11 0,00
Fondsvermögen      EUR 14.241.912,75 100,00

Anteilwert      EUR 45,84
Umlaufende Anteile      Stück 310.696

Bestand der Wertpapiere am Fondsvermögen (in %) 67,77
Bestand der Derivate am Fondsvermögen (in %) 0,00

*  Durch Rundung der Prozent-Anteile bei der Berechnung 
können geringfügig Rundungsdifferenzen entstanden sein.

*
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Wertpapierart Region Bewertungs-   Bewertung Besonderheiten bei
  datum   mit handelbaren Investmentanteilen,
     Kursen Bankguthaben und
      Verbindlichkeiten
Wertpapierkurse bzw. Marktsätze
Die Vermögensgegenstände des Sondervermögens 
sind auf der Grundlage nachstehender 
Kurse/Marktsätze bewertet:

Aktien  Inland 30.12.2010   13,01 %
  Europa 30.12.2010   3,21 %

Investmentanteile Inland 29.12.2010    14,80 %
  Europa 29.12.2010    36,75 %

Liquiditätsanlagen  30.12.2010    32,23 %
      16,22 % 83,78 %

Die prozentualen Angaben beziehen sich auf den Anteil der 
einzelnen Vermögensgegenstände am Fondsvermögen. 
Für Investmentanteile ist der Sitz der Kapitalanlage-Gesellschaft 
für die Region und das Bewertungsdatum maßgebend.

Die Bewertung der einzelnen Vermögensgegenstände im Sondervermögen erfolgte 
zum 31.12.2010 durch die Kapitalanlagegesellschaft, in einem von der Portfolio-
verwaltung unabhängigen Bereich. Die Bewertung von börsengehandelten Vermö-
gensgegenständen erfolgt mit entsprechend handelbaren Kursen. Sollten für 
diese Vermögensgegenstände keine handelbaren Kurse verfügbar sein, erfolgt die 
Bewertung auf Basis geeigneter Modelle. Bewertungseinheiten werden nicht 
gebildet. Die unterjährige Bewertung erfolgt durch die Depotbank unter Mitwirkung 
der Kapitalanlagegesellschaft.

Devisenkurse
Schweizer Franken (CHF)  1,244580    = 1 EUR
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Gattungsbezeichnung Stück,  Käufe/ Verkäufe/
ISIN Anteile bzw.  Zugänge Abgänge
 Währung   
    im Berichtszeitraum
Während des Berichtszeitraumes abgeschlossene Geschäfte, 
soweit sie nicht mehr in der Vermögensaufstellung erscheinen:

Käufe und Verkäufe in Wertpapieren, Investmentanteilen und 
Schuldscheindarlehen (Marktzuordnung zum Berichtsstichtag)

Investmentfonds
Gruppeneigene Investmentfonds
Euro Flex Absolute Return OP
LU0097719644 Anteile   0 8.200
Gruppenfremde Investmentfonds
StarCapital Univers. Bondvalue
DE0009781872 Anteile   0 3.500
Trana FCP – Triple Alpha Fonds Namensanteile 
LU0308353100 Anteile   0 2.500

Der Anteil der Wertpapiertransaktionen, die im Berichtszeitraum für Rechnung 
des Sondervermögens über Broker eng verbundener Unternehmen und Personen 
abgewickelt wurden, beträgt 91,81 Prozent. Dies entspricht einem Volumen von 
2.932.242,61 Euro von insgesamt 3.193.693,72 Euro Transaktionen.
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Verwendungsrechnung

 Gesamtwert je Anteil
 in EUR in EUR
I. Berechnung der Ausschüttung
 1. Ergebnis des Geschäftsjahres – 283.513,35 – 0,91

II. Zur Ausschüttung verfügbar – 283.513,35 – 0,91
 1. Der Wiederanlage zugeführt – 283.513,35 – 0,91

Ertrags- und Aufwandsrechnung
für den Zeitraum vom 1.1.2010 bis 31.12.2010

 Gesamtwert je Anteil
 in EUR in EUR
I. Erträge
 1. Dividenden inl. Aussteller 4.774,27 0,02
 2.  Zinsen aus Liquiditätsanlagen 

im Inland 12.834,66 0,04
 3. Erträge aus Investmentanteilen 56.824,67 0,18
 4. Sonstige Erträge 28.704,73 0,09
 Summe der Erträge 103.138,33 0,33

II. Aufwendungen
 1. Verwaltungsvergütung 212.437,13 0,68
 2. Depotbankvergütung  19.635,51 0,06
 3.  Prüfungs- und 

Veröffentlichungskosten 14.614,07 0,05
 Summe der Aufwendungen 246.686,71 0,79

III. Ordentlicher Nettoertrag – 143.548,38 – 0,46

IV. Veräußerungsgeschäfte
 1. Realisierte Gewinne – 7.207,53 – 0,02
 2. Realisierte Verluste – 132.757,44 – 0,43
 Ergebnis aus Veräußerungs-
 geschäften – 139.964,97 – 0,45

V. Ergebnis des Geschäftsjahres – 283.513,35 – 0,91

Total Expense Ratio in % 1,86
Die Gesamtkostenquote (TER) drückt die Summe aller Kosten und Gebühren (ohne Trans-
aktionskosten) als Prozentsatz des durchschnittlichen Fondsvolumens  innerhalb eines 
Geschäftsjahres aus.

Entwicklungsrechnung

 in EUR in EUR
I.  Wert des Sondervermögens 

am Beginn des Geschäftsjahres  12.049.402,66
 1. Mittelzufl uss (netto)  806.512,84
  a)  Mittelzufl üsse aus 

Anteilschein-Verkäufen 1.342.671,60
  b)  Mittelabfl üsse aus 

Anteilschein-Rücknahmen – 536.158,76
 2.  Ertragsausgleich/

Aufwandsausgleich  6.779,16
 3. Ordentlicher Nettoertrag  – 143.548,38
 4. Realisierte Gewinne  – 7.207,53
 5. Realisierte Verluste  – 132.757,44
 6.  Nettoveränderung der nicht 

realisierten Gewinne/Verluste  1.662.731,44

II.  Wert des Sondervermögens 
am Ende des Geschäftsjahres  14.241.912,75

Die Gesellschaft erhält keine Rückvergütungen der aus dem Sondervermögen an die Depot-
bank oder an Dritte geleisteten Vergütungen und Aufwandserstattungen.

Ein wesentlicher Teil der aus dem Sondervermögen an die Gesellschaft bzw. an die KAG 
geleisteten Vergütungen wird für Vergütungen an Vermittler von Anteilen des Sonderver-
mögens auf den Bestand von vermittelten Anteilen verwendet. 

Vergleichende Dreijahresübersicht

Geschäftsjahr  Fondsvermögen Anteilwert
 in EUR in EUR
31.12.2007 11.591.873 50,28
31.12.2008 10.232.567 35,59
31.12.2009 12.049.403 41,27
31.12.2010 14.241.913 45,84

FRANKFURT-TRUST
Investment-Gesellschaft mbH

Geschäftsführung

Frankfurt am Main, 22. Februar 2011
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Ausgabeaufschlag der in dem Fonds enthaltenen Zielfonds:

Im Berichtszeitraum fi elen für die in dem Fonds enthaltenen 
Zielfonds keine Ausgabeaufschläge an.

Verwaltungsvergütungen* der in dem Fonds enthaltenen 
Zielfonds:

 % p. a.
Carmignac Investissement FCP Actions Port.A 1,50
Euro Flex Absolute Return OP 1,70
Fr.Temp.Inv.Fds-T.Fron.Mkts Fd Namens-Ant. A (acc.) EUR o.N. 1,60
Fr.Templeton Inv.Fds-T.As.Growth Fd Namens-Ant. A 1,85
Fr.Temp.Inv.Fds-Fr.Mut.Europ. 1,50
Franklin Tempelton Inv.Fds-T.Growth (EUR) 1,50
FT Global HighDividend 1,25
Gl.Adv.Fds-M.M.High V.T. 1,25
Global.Adv.Fonds-Emerging.Markets High V. 1,50
LINGOHR-ASIEN-SYST.-LBB-INVEST Inhaber-Anteile 0,96
LINGOHR-SYSTEMATIC-BB-INVEST 1,65
M&G Inv. Global Basics Euro-Class A 1,75
StarCap FCP – Priamos 0,09
StarCapital Univers. Bondvalue 0,90
Trana FCP – Triple Alpha Fonds Namensanteile 0,29
* Darüber hinaus können performanceabhängige Verwaltungsvergütungen anfallen.

Anhang zu der

Vermögensaufstellung
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Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Rech-
nungs legungsgrundsätze für den Jahresbericht und der we-
sent lichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter der 
Kapi talanlagegesell schaft. Wir sind der Auffassung, dass un-
se re Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere 
Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewon ne nen Erkenntnisse entspricht der Jahresbericht den 
gesetzlichen Vorschriften.“

Frankfurt am Main, 22. Februar 2011

KPMG AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Kuppler Jung
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Besonderer Vermerk

des Abschlussprüfers

„Besonderer Vermerk des Abschlussprüfers

Wir haben gemäß § 44 Absatz 5 des Investmentgesetzes (InvG) 
den Jahresbericht des Sondervermögens Schmitz & Partner 
Global Offensiv für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2010 bis 
31. Dezem ber 2010 geprüft. Die Aufstellung des Jahresberichts 
nach den Vorschrif  ten des InvG liegt in der Verantwortung der 
gesetz lichen Ver treter der Kapitalanlagegesellschaft. Unsere 
Aufgabe ist es, auf der Grund lage der von uns durchgeführten 
Prüfung eine Beur tei lung über den Jahresbericht abzugeben.

Wir haben unsere Prüfung nach § 44 Absatz 5 InvG unter 
Be  achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen 
und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich 
auf den Jahresbericht wesentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicher heit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungs-
handlungen werden die Kenntnisse über die Verwaltung des 
Sondervermögens sowie die Erwartungen über mögliche Fehler 
berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit 
des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems und 
die Nachweise für die Angaben im Jahresbericht überwiegend 
auf der Basis von Stichproben beurteilt.
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Kirchensteuer). Ausgeschüttete Gewinne aus der Veräußerung von 
Wertpapieren und Gewinne aus Termingeschäften sind jedoch steu-
erfrei, wenn die Wertpapiere auf Ebene des Sondervermögens vor 
dem 1.1.2009 erworben bzw. die Termingeschäfte vor dem 1.1.2009 
eingegangen wurden.

Ergebnisse aus der Veräußerung von nicht in § 1 Absatz 3 Satz 3 
Nr. 1 Buchstaben a) bis f) InvStG genannten Kapitalforderungen 
sind steuerlich wie Zinsen zu behandeln.

Zinsen und zinsähnliche Erträge sowie ausländische Dividenden 

Zinsen und zinsähnliche Erträge sowie ausländische Dividenden sind 
beim Anleger grundsätzlich steuerpfl ichtig. Dies gilt unabhängig da-
von, ob diese Erträge thesauriert oder ausgeschüttet werden.

Ausgeschüttete oder thesaurierte Zinsen und zinsähnliche Er-
träge sowie ausländische Dividenden des Sondervermögens unter-
liegen i. d. R. dem Steuerabzug von 25 % (zuzüglich Solidaritätszu-
schlag und gegebenenfalls Kirchensteuer). 

Verwahrt der inländische Anleger die Anteile eines steuerrecht-
lich ausschüttenden Sondervermöggens in einem inländischen De-
pot bei der Kapitalanlagegesellschaft oder einem Kreditinstitut 
(Depotfall), so nimmt die depotführende Stelle als Zahlstelle vom 
Steuerabzug Abstand, wenn ihr vor dem festgelegten Ausschüt-
tungstermin ein in ausreichender Höhe ausgestellter Freistellungs-
auftrag nach amtlichem Muster oder eine NV-Bescheinigung, die 
vom Finanzamt für die Dauer von maximal drei Jahren erteilt wird, 
vorgelegt wird. In diesem Fall erhält der Anleger die gesamte Aus-
schüttung ungekürzt gutgeschrieben.

Handelt es sich um ein steuerrechtlich thesaurierendes inländi-
sches Sondervermöggen, so wird der Steuerabzug auf thesaurierte 
Zinsen, zinsähnliche Erträge sowie ausländische Dividenden des 
Sondervermögens in Höhe von 25 % (zuzüglich Solidaritätszu-
schlag) durch die Kapitalanlagegesellschaft selbst abgeführt. Der 
Ausgabe- und Rücknahmepreis der Fondsanteile ermäßigt sich in-
soweit um den Steuerabzug zum Ablauf des Geschäftsjahres. Da 
die Anleger der Kapitalanlagegesellschaft regelmäßig nicht be-
kannt sind, kann in diesem Fall kein Kirchensteuereinbehalt erfol-
gen, so dass kirchensteuerpfl ichtige Anleger insoweit Angaben in 
der Einkommensteuererklärung zu machen haben. Befi nden sich 
die Anteile im Depot bei einem inländischen Kreditinstitut oder 
einer inländischen Kapitalanlagegesellschaft, so erhält der Anle-
ger, der seiner depotführenden Stelle einen in ausreichender 
Höhe ausgestellten Freistellungsauftrag oder eine NV-Bescheini-

Die Aussagen zu den steuerlichen Vorschriften gelten nur für Anle-
ger, die in Deutschland unbeschränkt steuerpfl ichtig sind. Dem aus-
ländischen Anleger empfehlen wir, sich mit seinem Steuerberater in 
Verbindung zu setzen und mögliche steuerliche Konsequenzen aus 
dem Anteilerwerb in seinem Heimatland individuell zu klären.

Die steuerpfl ichtigen Erträge des Sondervermögens werden beim 
Privatanleger als Einkünfte aus Kapitalvermögen der Einkommen-
steuer unterworfen, soweit diese zusammen mit sonstigen Kapital-
erträgen den Sparer-Pauschbetrag von jährlich 801 Euro (für Allein-
stehende oder getrennt veranlagte Ehegatten) bzw. 1.602 Euro (für 
zusammen veranlagte Ehegatten) übersteigen. 

Einkünfte aus Kapitalvermögen unterliegen grundsätzlich einem 
Steuerabzug von 25 % (zuzüglich Solidaritätszuschlag und gege-
benenfalls Kirchensteuer). Zu den Einkünften aus Kapitalvermögen 
gehören auch die vom Sondervermögen ausgeschütteten Erträge, 
die ausschüttungsgleichen Erträge, der Zwischengewinn sowie der 
Gewinn aus dem An- und Verkauf von Fondsanteilen, wenn diese 
nach dem 31. Dezember 2008 erworben wurden bzw. werden.* 

Der Steuerabzug hat grundsätzlich Abgeltungswirkung (so ge-
nannte Abgeltungsteuer), so dass die Einkünfte aus Kapitalvermö-
gen regelmäßig nicht in der Einkommensteuererklärung anzuge-
ben sind. Bei der Vornahme des Steuerabzugs werden durch die 
depotführende Stelle grundsätzlich bereits Verlustverrechnungen 
vorgenommen und ausländische Quellensteuern angerechnet.

Gewinne aus der Veräußerung von Wertpapieren, Gewinne 
aus Termingeschäften und Erträge aus Stillhalterprämien

Gewinne aus der Veräußerung von Aktien, eigenkapitalähnlichen 
Genussrechten und Investmentanteilen, Gewinne aus Terminge-
schäften sowie Erträge aus Stillhalterprämien, die auf der Ebene 
des Sondervermögens erzielt werden, werden beim Anleger nicht 
erfasst, solange sie nicht ausgeschüttet werden. Zudem werden 
die Gewinne aus der Veräußerung der in § 1 Absatz 3 Satz 3 Nr. 1 
Buchstaben a) bis f) InvStG genannten Kapitalforderungen beim 
Anleger nicht erfasst, wenn sie nicht ausgeschüttet werden.

Werden Gewinne aus der Veräußerung der o.g. Wertpapiere/Ka-
pitalforderungen, Gewinne aus Termingeschäften sowie Erträge aus 
Stillhalterprämien ausgeschüttet, sind sie grundsätzlich steuerpfl ich-
tig und unterliegen bei Verwahrung der Anteile im Inland dem Steuer-
abzug von 25 % (zuzüglich Solidaritätszuschlag und gegebenenfalls 

Steuerliche Hinweise

für private Anleger

*  Gewinne aus dem Verkauf von vor dem 1. Januar 2009 erworbenen Fondsanteilen sind 
beim  Privatanleger steuerfrei, wenn der Zeitraum zwischen Anschaffung und Veräußerung 
mehr als ein Jahr beträgt.
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lichen Erträge auf den Anleger ist nicht möglich. Damit wirken sich 
diese negativen Beträge beim Anleger bei der Einkommensteuer 
erst in dem Veranlagungszeitraum (Steuerjahr) aus, in dem das 
Geschäftsjahr des Sondervermögens endet bzw. die Ausschüttung 
für das Geschäftsjahr des Sondervermögens erfolgt, für das die 
negativen steuerlichen Erträge auf Ebene des Sondervermögens 
verrechnet werden. Eine frühere Geltendmachung bei der Einkom-
mensteuer des Anlegers ist nicht möglich. 

Veräußerungsgewinne auf Anlegerebene

Werden Anteile an einem Sondervermögen, die nach dem 31.12.2008 
erworben wurden, von einem Privatanleger veräußert, unterliegt der 
Veräußerungsgewinn dem Abgeltungssatz von 25 %. Sofern die An-
teile in einem inländischen Depot verwahrt werden, nimmt die depot-
führende Stelle den Steuerabzug vor. Der Steuerabzug von 25 % (zu-
züglich Solidaritätszuschlag und gegebenenfalls Kirchensteuer) kann 
durch die Vorlage eines ausreichenden Freistellungsauftrags bzw. einer 
NV-Bescheinigung vermieden werden.

Werden Anteile an einem Sondervermögen, die vor dem 1.1.2009 
erworben wurden, von einem Privatanleger innerhalb eines Jahres nach 
Anschaffung (Spekulationsfrist) wieder veräußert, sind Veräußerungs-
gewinne als Einkünfte aus privaten Veräußerungsgeschäften grundsätz-
lich steuerpfl ichtig. Beträgt der aus „privaten Veräußerungsgeschäf-
ten“ erzielte Gesamtgewinn im Kalenderjahr weniger als 600 Euro, ist 
er steuerfrei (Freigrenze). Wird die Freigrenze überschritten, ist der 
gesamte private Veräußerungsgewinn steuerpfl ichtig.

Bei einer Veräußerung der vor dem 1.1.2009 erworbenen An-
teile außerhalb der Spekulationsfrist ist der Gewinn bei Privatan-
legern steuerfrei.

Solidaritätszuschlag

Auf den bei Ausschüttungen oder Thesaurierungen abzuführenden 
Steuerabzug ist ein Solidaritätszuschlag in Höhe von 5,5 % zu er-
heben. Der Solidaritätszuschlag ist bei der Einkommensteuer und 
Körperschaftsteuer anrechenbar.

Fällt kein Steuerabzug an bzw. erfolgt bei Thesaurierung die 
Vergütung des Steuerabzugs – beispielsweise bei ausreichendem 
Freistellungsauftrag, Vorlage einer NV-Bescheinigung oder Nach-
weis der Steuerausländereigenschaft –, ist kein Solidaritätszu-
schlag abzuführen bzw. wird bei einer Thesaurierung der einbe-
haltene Solidaritätszuschlag vergütet.

gung vor Ablauf des Geschäftsjahres des Sondervermögens vor-
legt, den abgeführten Steuerabzug auf seinem Konto gutge-
schrieben.

Sofern der Freistellungsauftrag oder die NV-Bescheinigung 
nicht bzw. nicht rechtzeitig vorgelegt wird, erhält der Anleger auf 
Antrag von der depotführenden Stelle eine Steuerbescheinigung 
über den einbehaltenen und abgeführten Steuerabzug und den 
Solidaritätszuschlag. Der Anleger hat dann die Möglichkeit, den 
Steuerabzug im Rahmen seiner Einkommensteuerveranlagung auf 
seine persönliche Steuerschuld anrechnen zu lassen. 

Werden Anteile ausschüttender Sondervermögen nicht in einem 
Depot verwahrt und Ertragsscheine einem inländischen Kreditins-
ti tut vorgelegt (Eigenverwahrung), wird der Steuerabzug in Höhe 
von 25 % zuzüglich des Solidaritätszuschlags vorgenommen.

Inländische Dividenden 

Inländische Dividenden, die vom Sondervermögen ausgeschüttet 
oder thesauriert werden, sind beim Anleger grundsätzlich steuer-
pfl ichtig. 

Bei Ausschüttung oder Thesaurierung wird von der inländischen 
Dividende ein Steuerabzug in Höhe von 25 % (zuzüglich Solidari-
tätszuschlag) von der Kapitalanlagegesellschaft vorgenommen. Die 
depotführende Stelle berücksichtigt bei Ausschüttungen zudem 
einen gegebenenfalls vorliegenden Antrag auf Kirchensteuerein-
behalt. 

Der Anleger erhält den Steuerabzug von 25 % (zuzüglich Solida-
ritätszuschlag) in voller Höhe sofort erstattet, sofern die Anteile bei 
der Kapitalanlagegesellschaft oder einem inländischen Kreditinstitut 
verwahrt werden und dort ein Freistellungsauftrag in ausreichender 
Höhe oder eine NV-Bescheinigung vorliegt. Anderenfalls kann er den 
Steuerabzug von 25 % (zuzüglich Solidaritätszuschlag) unter Beifü-
gung der steuerlichen Bescheinigung der depotführenden Stelle auf 
seine persönliche Einkommensteuerschuld anrechnen.

Negative steuerliche Erträge

Verbleiben negative Erträge nach Verrechnung mit gleichartigen 
positiven Erträgen auf der Ebene des Sondervermögens, werden 
diese auf Ebene des Sondervermögens steuerlich vorgetragen. 
Diese können auf Ebene des Sondervermögens mit künftigen 
gleichartigen positiven steuerpfl ichtigen Erträgen der Folgejahre 
verrechnet werden. Eine direkte Zurechnung der negativen steuer-
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Verkauf der Anteile durch Steuerinländer einkommensteuerpfl ichtig. 
Der Steuerabzug auf den Zwischengewinn beträgt 25 % (zuzüglich 
Solidaritätszuschlag und gegebenenfalls Kirchensteuer). 

Der bei Erwerb von Anteilen gezahlte Zwischengewinn kann im 
Jahr der Zahlung einkommensteuerlich als negative Einnahme ab-
gesetzt werden. Er wird bereits beim Steuerabzug steuermindernd 
berücksichtigt. 

Ertrag des Fonds

Die Zins- und Dividendenerträge eines Investmentfonds werden 
entweder ausgeschüttet oder im Fonds wiederangelegt (thesau-
riert). Bei einem ausschüttenden Fonds verringert sich der Anteil-
preis am Tag der Ausschüttung um den Ausschüttungsbetrag. Bei 
thesaurierenden Fonds ermäßigt sich der Anteilwert des Fonds am 
ersten Bankarbeitstag nach Geschäftsjahresende um die pro An-
teil abzuführenden Steuern. 

Beim Schmitz & Partner Global Offensiv fi elen im zurück lie-
genden Geschäftsjahr keine zu the saurieren den Erträge an.

Steuerliche Betrachtung beim Anleger

Die für den Anleger aus steuerlicher Sicht relevanten Erträge kön-
nen aufgrund investmentsteuerrechtlicher Vorschriften von den 
Erträgen abweichen, die der Fonds auf wirtschaftlicher Ebene er-
zielt hat und die in der Verwendungsrechung ausgewiesen werden. 
Maßgeblich für die Besteuerung der Erträge beim Anleger sind die 
Angaben in der Steuertabelle auf den folgenden Seiten bzw. die 
steuerlichen Daten, die dem Anleger zum Jahresende von der depot-
führenden Stelle übermittelt werden. 

Kostenfreie Wiederanlage

Bei Anteilen, die Sie im FT-Investmentdepot verwahren, erfolgt die 
Wiederanlage von Ausschüttungen und Steuererstattungsbeträgen 
kostenfrei. Dazu schreiben wir Ihrem FT-Investmentdepot zusätzli-
che Anteile und Anteilbruchteile bis zu drei Nachkommastellen gut. 

Für weiter gehende steuerliche Informationen verweisen wir auf 
den Verkaufsprospekt des Fonds und auf unsere Bibliothek unter 
„www.frankfurt-trust.de“.

Kirchensteuer

Soweit die Einkommensteuer bereits von einer inländischen depot-
führenden Stelle (Abzugsverpfl ichteter) durch den Steuerabzug 
erhoben wird, wird die darauf entfallende Kirchensteuer nach dem 
Kirchensteuersatz der Religionsgemeinschaft, der der Kirchen-
steuerpfl ichtige angehört, als Zuschlag zum Steuerabzug erhoben. 
Zu diesem Zweck hat der Kirchensteuerpfl ichtige dem Abzugsver-
pfl ichteten in einem schriftlichen Antrag seine Religions ange hörig-
keit zu benennen. Ehegatten haben in dem Antrag zudem zu erklä-
ren, in welchem Verhältnis der auf jeden Ehegatten entfallende 
Anteil der Kapitalerträge zu den gesamten Kapitalerträgen der 
Ehegatten steht, damit die Kirchensteuer entsprechend diesem 
Verhältnis aufgeteilt, einbehalten und abgeführt werden kann. 
Wird kein Aufteilungsverhältnis angegeben, erfolgt eine Aufteilung 
nach Köpfen.

Die Abzugsfähigkeit der Kirchensteuer als Sonderausgabe wird 
bereits beim Steuerabzug mindernd berücksichtigt.

Ausländische Quellensteuer

Auf die ausländischen Erträge des Sondervermögens wird teilweise 
in den Herkunftsländern Quellensteuer einbehalten.

Die Kapitalanlagegesellschaft kann die anrechenbare Quellen-
steuer auf der Ebene des Sondervermögens wie Werbungskosten 
abziehen. In diesem Fall ist die ausländische Quellensteuer auf An-
legerebene weder anrechenbar noch abzugsfähig.

Übt die Kapitalanlagegesellschaft ihr Wahlrecht zum Abzug der 
ausländischen Quellensteuer auf Fondsebene nicht aus, dann wird 
die anrechenbare Quellensteuer bereits beim Steuerabzug min-
dernd berücksichtigt. 

Zwischengewinnbesteuerung

Zwischengewinne sind die im Verkaufs- oder Rückgabepreis enthal-
tenen Entgelte für vereinnahmte oder aufgelaufene Zinsen sowie 
Gewinne aus der Veräußerung von nicht in § 1 Absatz 3 Satz 3 Nr. 1 
Buchstaben a) bis f) InvStG genannten Kapitalforderungen, die vom 
Fonds noch nicht ausgeschüttet oder thesauriert und infolgedessen 
beim Anleger noch nicht steuerpfl ichtig wurden (etwa Stückzinsen 
aus festverzinslichen Wertpapieren vergleichbar). Der vom Sonder-
vermögen erwirtschaftete Zwischengewinn ist bei Rückgabe oder 
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3  Der Betrag der Ausschüttung ist ausgewiesen einschließlich auf Ebene des Investment-
vermögens abzuführender Kapitalertragsteuer und Solidaritätszuschlag sowie gezahlter, 
nicht rückforderbarer ausländischer Quellensteuern.

4  Die Einkünfte sind zu 100 Prozent ausgewiesen.
5  Der Betrag der anzurechnenden oder zu erstattenden Kapitalertragsteuer ist ohne Solida-

ritätszuschlag ausgewiesen.
6  Der Ausweis der ausländischen anrechenbaren (fi ktiven) Quellensteuer erfolgt beim Privat-

anleger unter Beachtung der Höchstbetragsberechnung.

1  Angaben für Anleger, die nach dem KStG besteuert werden. Bei den Angaben ist zu beach-
ten, dass § 8 b Abs. 1 bis 6 KStG für Anleger, die bestimmte Körperschaften sind, keine 
 Anwendung fi ndet. Die Anwendbarkeit vorgenannter Vorschriften kann auch Einfl uss auf 
die Anrechenbarkeit ausländischer Quellensteuern haben.

2  Angaben für Anleger, die ihre Anteile im Betriebsvermögen halten und nach dem EStG 
 besteuert werden (z. B. Einzelunternehmer oder Mitunternehmer in gewerblichen Perso-
nengesellschaften).

Steuerliche Angaben für Inländer je Anteil (gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 1 InvStG) Schmitz & Partner Global Offensiv

Die Werbungskosten eines Fonds sind beim Anleger nur zu 90 % abzugsfähig.
Hierdurch unterscheidet sich der Ertrag je Fondsanteil vom steuerpfl ichtigen

 Privat- Kapital- Sonst.

Betrag des Anlegers. 
anleger gesellschaft Betriebsver-

      mögen
      
    EUR EUR EUR

1a)  Betrag der Ausschüttung je Anteil 3 0,0000 0,0000 0,0000
  davon nicht steuerbare Kapitalrückzahlungen/Substanzausschüttungen 0,0000 0,0000 0,0000
2  Teilthesaurierungsbetrag/ausschüttungsgleicher Ertrag 0,0000 0,0000 0,0000
  davon nicht abzugsfähige Werbungskosten i. S. d. § 3 Abs. 3 S. 2 Nr. 2 0,0000 0,0000 0,0000
1b)  Betrag der ausgeschütteten Erträge 0,0000 0,0000 0,0000
  Im Betrag der ausgeschütteten/ausschüttungsgleichen Erträge enthalten:
1c) bb) – im Privatvermögen steuerfreie Veräußerungsgewinne aus Wertpapieren, 
   Bezugsrechten und Termingeschäften mit Anschaffung bzw. Abschluss 
   vor dem 1.1.2009 (sog. Alt-Veräußerungsgewinne) 0,0000 – –
1c) cc) – Erträge, die dem Teileinkünfteverfahren unterliegen (i. S. d. § 3 Nr. 40 EStG) 4 – – 0,0000
1c) dd) – Erträge, die der Steuerbefreiung i. S. d. § 8 b I KStG unterliegen 4 – 0,0000 –
1c) ee) – Veräußerungsgewinne, die dem Teileinkünfteverfahren unterliegen
   (i. S. d. § 3 Nr. 40 EStG) 4 – – 0,0000
1c) ff ) – Veräußerungsgewinne, die der Steuerbefreiung
   i. S. d. § 8 b II KStG unterliegen 4  – 0,0000 –
1c) gg) – steuerfreie Erträge aus der Veräußerung von Bezugsrechten auf Freianteile 
   an Kapitalgesellschaften, die keine Kapitalerträge i. S. d. § 20 EStG sind 0,0000 0,0000 0,0000
1c) hh) – steuerfreie Gewinne aus dem An- und Verkauf inl. und ausl. Grundstücke
   außerhalb der 10-Jahresfrist 0,0000 – –
1c) ii) – Einkünfte, die aufgrund von DBA steuerfrei sind (insbesondere ausl.
   Mieterträge und Gewinne aus An- und Verkauf ausl. Grundstücke) 0,0000 0,0000 0,0000
1c) jj) – ausl. Einkünfte, auf die tatsächlich ausl. Quellensteuer einbehalten wurde
   oder als einbehalten gilt, sofern die ausl. Quellensteuer nicht als 
   Werbungskosten behandelt wurde 0,0000 0,0000 0,0000
1c) kk) – ausl. Einkünfte, auf die ausl. Quellensteuer als einbehalten gilt
   (fi ktive Quellensteuer) 0,0000 0,0000 0,0000
1c) ll) – Erträge im Sinne des § 2 Abs. 2 a – 0,0000 0,0000
1d)  Bemessungsgrundlage für 25 %ige Kapitalertragsteuer (KESt) 0,0000 0,0000 0,0000
1e)  anzurechnende/zu erstattende KESt i. H. v. 25 % 5 0,0000 0,0000 0,0000
  auf Fondsebene bereits angerechnete ausl. Quellensteuer 0,0000 0,0000 0,0000
1f ) aa) anrechenbare ausl. Quellensteuer nach § 34 c I EStG oder DBA 6 0,0000 0,0521 0,0521
1f ) bb) abzugsfähige ausl. Quellensteuer 0,0000 0,0000 0,0000
1f ) cc) in 1f aa) enthaltene fi ktive ausl. Quellensteuer 6 0,0000 0,0006 0,0006
1g)  Absetzung für Abnutzung oder Substanzverringerung (bei Immobilien) 0,0000 0,0000 0,0000
  Steuerpfl ichtiger Betrag des Anlegers 0,0000 0,0000 0,0000

1

2
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Servicetelefon

Für Fragen zu Ihrem FT- Investmentdepot erreichen Sie uns 
montags bis freitags von 8 –18 Uhr unter der Rufnummer
(0 69) 9 20 50 -200.

Fondspreise

Der telefonische Ansagedienst für Preise der FT- Fonds 
ist bundesweit unter der Rufnummer 0800 38 03 66 37 
geschaltet. Außerdem fi nden Sie die Fondspreise auf 
Videotext von ARD und ZDF sowie im Internet unter 
www.frankfurt-trust.de
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